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Wohlen
Muri
Bremgarten

Chnuschti-Bar
Bremgarterstrasse 2
5622 Waltenschwil

jeweils donnerstags bis
samstags ab 17.00 Uhr

Coole Drinks
mit mitreissender Musik
und Topbedienung.

Telefon 056 622 12 44

INSERATEs kommt eher selten vor, dass bei den
Gesamterneuerungswahlen am Stuhl
eines amtierenden Gemeindeammanns
gesägt wird, wenn dieser wieder kandi-
diert. Im Freiamt ist dies im Herbst
gleich in drei Gemeinden der Fall.

In Arni kandidiert der 60-jährige par-
teilose Rudolf Jäger neu für den Ge-
meinderat und strebt auch gleich in
Richtung Gemeindeammannamt. Er
tritt gegen Heinz Pfister an, der seit
1998 Gemeinderat und seit 2010 Am-
mann ist. In Zufikon will Berndt Sam-
singer, 61, parteilos, den amtierenden
Ammann Christian Baumann, 64, par-

teilos, stürzen. Baumann ist 2007 in die
Zufiker Behörde gewählt worden, seit
2010 ist er Gemeindeammann. Berndt
Samsinger ist vor einem knappen Jahr
in den Gemeinderat gewählt worden.

Ebenfalls einer Kampfwahl stellen
muss sich der 49-jährige parteilose Ma-
rio Räber in Besenbüren. Er ist nach ei-
ner Ersatzwahl erst 2016 Gemeindeam-
mann geworden. Jetzt macht ihm sein
48-jähriger Gemeinderatskollege Armin
Andermatt (parteilos) Konkurrenz.

Mehrere Doppelkandidaturen
In weiteren Gemeinden gibt es Doppel-
kandidaturen für ein Ammannamt, das
neu zu besetzen ist: In Eggenwil treten
Roger Hausherr (45, parteilos) und Mi-
chael Stoll (50, FDP) an. Beides sind
amtierende Gemeinderäte. In Ober-
lunkhofen wollen die bisherigen Ge-
meinderatsmitglieder Alain Maître (42,
CVP) und Barbara Weber (51, Frischer
Wind Oberlunkhofen, fwo) künftig das
Gemeinderatsgremium leiten. In Woh-

len steigen der bisherige Vizeammann
Paul Huwiler (56, CVP) und der bisheri-
ge Gemeinderat Arsène Perroud (40,
SP) ins Rennen um die Nachfolge von
Walter Dubler. In Bettwil steigt der bis-
herige Gemeinderat Kurt Brunner (63)
ins Rennen um das Amt des Gemeinde-
ammanns. Er bekommt Konkurrenz
von Peter Keusch (53, SVP), der auch
neu für den Gemeinderat kandidiert.

In anderen Gemeinden sind auch
Kampfwahlen um das Vizeammannamt
angesagt: In Arni bekommt der bisheri-
ge und wiederkandidierende Vize Kurt
Süess (60, parteilos) Konkurrenz von
Hans Ritschard (44, parteilos) und Wer-
ner Stutz (55, parteilos). Ritschard und
Stutz kandidieren neu für den Gemein-
derat. Auch in Oberrüti gibt es eine
Auswahl: Marco Graf (38, parteilos)
kandidiert neu als Gemeinderat und
tritt gleichzeitig auch gegen den amtie-
renden Vizeammann Pius Hofstetter
(53, SVP) an.
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Drei Ammänner angezählt
Der Wahlherbst verspricht,
spannend zu werden. In
mehreren Gemeinden gibt
es Kampfwahlen, auch um
das Ammann-Amt.
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VON TONI WIDMER

Normalerweise bewegt sie sich in Luzern
und New York, London oder Los Angeles.
«Aber ich war auch schon in Rudolfstet-
ten-Friedlisberg», sagt sie mit ihrem fröh-
lichen Lachen. Nur: Richtig erinnern, wie
es dort aussieht, kann sich die Gold-
schmiedin Lucie Heskett, als «The Gold
Weaver of Lucerne», die «Goldweberin»,
international bekannt geworden, nicht.
Mit Rudolfstetten-Friedlisberg als Heimat-
ort im Pass ist sie eine Freiämterin, genau-
so wie ihr Vater, der 2014 verstorbene be-
rühmte Bildhauer Rolf Brem. Jetzt feiert
sie das 25-Jahr-Jubiläum ihrer Goldschmie-
dekunst in ihrem Atelier in Meggen. Ihr
Bruder übrigens, Louis Brem, ist ebenfalls
erfolgreich – als Fotograf in Luzern –
und gleichfalls auf internationalem Par-
kett unterwegs.

Immer in Bewegung
Lucie Heskett-Brem kann eines kaum: die
Finger ruhig halten. Sie ist praktisch dau-
ernd und überall damit beschäftigt, kleine
und kleinste Teile aus Gold mit der Zange
abzukneifen, zu biegen, zusammenzu-
knüpfen, aneinanderzureihen. Sie ist
trotzdem konzentriert, zum Beispiel in ei-
nem Gespräch. Das vermeintliche Chaos
in ihrem Atelier ist keines, sondern «Lu-
cie-Ordnung» – sie findet jedenfalls (fast)
sofort (fast) immer (fast) alles. Etwas nä-
her als Rudolfstetten-Friedlisberg liegt ihr
– zumindest geografisch – das obere Frei-
amt. «Gelegentlich sind wir mit dem
Schlauchboot auf der Reuss von Gisikon
bis Rottenschwil unterwegs», erklärt sie.
In Muri hat sie auch schon Ausstellungen
besucht. «Mein Vater hatte noch einen
stärkeren Bezug zum Aargau, jedenfalls
betonte er immer wieder, dass er aargaui-
sche Wurzeln habe.» Sein Vater wollte
sich eigentlich in Luzern einbürgern, wur-
de aber abgelehnt. Als Sohn Rolf Brem als
Bildhauer Berühmtheit erlangt hatte, kam
die Stadt Luzern, in der er lebte, diesbe-
züglich auf ihn zu. «Aber da lehnte mein
Vater das Bürgerrecht ab.» 2011 erhielt er
das Ehrenbürgerrecht seiner Arbeitsge-
meinde Meggen, wo er seit 1957 sein Ateli-
er hatte. «Da rief sich bei ihm auch der

Kanton Aargau in Erinnerung», schmun-
zelt seine Tochter.

Auf Umwegen zum Ziel
Die Goldschmiedin, die gegenwärtig mit
speziellen Ausstellungen in Seattle (Pat-
tern, Rhytm, Repetition) sowie in Grono
und in San Vittore im Tessin (La bellezza
del corpo) präsent ist, hat einen ausserge-
wöhnlichen, bewegten Werdegang hinter
sich. Sie hat eine Ausbildung als Sekretä-
rin absolviert, die Hotelfachschule be-
sucht, bei einer Zeitung Korresponden-
tenberichte abgetippt, Lastwagen fahren
gelernt und als Übersetzerin und Dolmet-
scherin in Englisch gearbeitet. Erst über
einen Hobby-Schmuckschmiedekurs in
der Migros-Klubschule fand sie zu ihrer
wahren Leidenschaft. Mit fast 30 Jahren
entschloss sie sich, eine Lehre als Gold-

schmiedin zu machen. «Do hämmer
dänkt, woaaah, au das no, woaaah – esch
jo au gliich. Und plötzlich hets griffe,
plötzlich het mer gmerkt, es goht öppis»,
sagt dazu ihr Vater in einem Dokumentar-
film über seine Tochter. Nach dieser Leh-
re gelangte sie sehr schnell zu grosser An-
erkennung. Ein Jahr nach dem Lehrab-
schluss wurde der Londoner Hofjuwelier
Bentley & Skinner auf sie aufmerksam.
1995 schrieb die Fachzeitschrift «Jewellery
International» von «The Gold Weaver of
Lucerne», weil sich ihre Schmuckstücke
so fein anfühlen wie weiche Textilien. Tat-
sächlich entstehen unter ihren nimmer-
müden Händen aus dünnen Drähten, die
sie selber in 20-Karat-Legierung walzt und
zieht, zahllose Glieder und Kleinstteile.
Diese werden in unzähligen Arbeitsstun-
den zu filigranen Netzen, die sich zart auf

die Haut legen, zu feingliedrigen, natür-
lich bewegbaren Schlangen, zu exklusiven
Halsketten oder kostbaren Armbändern
verarbeitet. Die Schauspielerin Nicole Kid-
man trägt ihren Schmuck genauso wie die
englische Primaballerina Darcey Bussell.
Die Goldschmiedin mit Freiämter Wur-
zeln zeigt ihre Kunst in grossen Ausstel-
lungen in London, Edinburgh, New York,
Los Angeles oder in Adelaide, Australien.
Ihre Werke sind auch immer wieder im In-
land zu bewundern. Das Museum of Arts
and Design in New York hat 2009 «The
Big Spiderweb» angekauft, das Smithsoni-
an Design Museum Cooper Hewitt in New
York 2015 «The Pyramid».

Die Goldweberin ist Freiämterin
Lucie Heskett-Brem ist Bürgerin von Rudolfstetten-Friedlisberg und mit ihrer Kunst international erfolgreich
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VON EDDY SCHAMBRON

Lucie Heskett-Brem arbeitet in ihrem Atelier in Meggen; sie machte erst mit fast 30 Jahren eine Lehre als Goldschmiedin. Eddy Schambron

Bildhauer Rolf Brem, der
Vater von Lucie Heskett-
Brem, wurde 1926 geboren
und verstarb 2014. Er be-
suchte in Luzern 1945 bis
1948 die Kunstgewerbe-
schule und arbeitete da-
nach neun Jahre mit sei-
nem wichtigsten Lehrer,
Karl Geiser, in Zürich. Nach
Studienaufenthalten in Pa-
ris, London und Florenz
wirkte er in Rom als Mit-
glied des Istituto Svizzero
di Roma. Seit 1957 arbeite-
te er in eigenen Ateliers in
Meggen, Luzern und im
Tessin als Bildhauer. 1977
erhielt er den Kunstpreis
der Stadt Luzern, 1992 prä-
sentierte Harald Szeemann
136 seiner Porträtköpfe an
der Weltausstellung in Se-
villa. Seine Werke sind an
zahlreichen Orten im öf-
fentlichen Raum zu sehen.
Der «Hirt mit Schafen» vor
dem Stadttheater Luzern
ist eines davon. In seinem
Heimatkanton Aargau ist
er mit «Christine» (Grafi-
sche Fachschule Aarau)
und mit dem «Feilenmann»
(Berufsschule Brugg)
vertreten. (ES)

Werke von Rolf
Brem im Aargau

25-Jahr-Jubiläumsausstellung: Heute Samstag,
19. August, 11 bis 18 Uhr, Sonntag, 20. August, 11 bis
16 Uhr, Orangerie St. Charles Hall, Meggen.

In Bremgarten eröffnet heute Samstag
die erste Hanftheke im Aargau. Das Ge-
schäft, das sich «auf den Verkauf von
hochwertigen Hanf- und CBD-Produk-
ten in Pharmaqualität spezialisiert»,
wie es in einer Medienmitteilung
heisst, befindet sich «im Zentrum von
Bremgarten-West an der Luzernerstras-
se 2». Die Idee der Hanftheken stammt

aus Härkingen im Kanton Solothurn,
dem Sitz der Swiss Cannabis SA. Seit ih-
rem Markteintritt im September 2016
zählt die Hanf-Retailkette heute bereits
22 Geschäfte in der Deutsch- und West-
schweiz. Neben der ersten Filiale im
Aargau eröffnet am Montag in Kreuzlin-
gen auch die erste Hanftheke des Kan-
tons Thurgau. (AZ)

Erste Hanftheke im Kanton


